
 
 
 
 

Katholische Kirchengemeinde St. Bernhard Baden-Baden –  
Mitteilungen für das Rebland 

Kirchliche Nachrichten für das Mitteilungsblatt und die Presse 

 
 
15. Sonntag im Jahreskreis       

 
Evangelium: Matthäus 13,1-23 

„Er sagte: Siehe, ein Sämann ging hinaus, um zu säen. Als er säte, fiel ein Teil auf den Weg 
und die Vögel kamen und fraßen es. Ein anderer Teil fiel auf felsigen Boden, wo es nur 
wenig Erde gab, und ging sofort auf, weil das Erdreich nicht tief war; als aber die Sonne 
hochstieg, wurde die Saat versengt und verdorrte.“ 
 

Fruchtbarer Boden 
Damit etwas wachsen, blühen und reifen kann, braucht es guten 
Boden. Das gilt für Pflanzen, für Gemüse und Getreide. Es gilt aber 
genauso auch für gute Ideen und Vorhaben. Es gibt da eine 
wunderbare Idee, die Vorstellung vom Reich Gottes, wie es Jesus 
verkündet und gelebt hat. So wie es das Wesen des Samenkornes 
ist, zur Frucht zu reifen, so ist es das Wesen der Reich-Gottes-
Botschaft Frucht zu bringen und die Welt zum Guten zu verändern. 
Aber es braucht dazu den guten Boden in uns. Das Wort muss in 
unserem Herzen einnisten und dort Wurzeln schlagen. Die Botschaft von seinem Reich 
braucht den fruchtbaren Boden in unserem Herzen. Wir müssen gepackt sein, fasziniert und 
begeistert. Wenn wir nur oberflächlich denken, „klingt ja ganz nett, aber ich warte mal, bis die 
anderen machen“, kann die Botschaft keine Wurzeln schlagen. Und dann kommen Sorgen 
und die Angst: „Am Ende bin ich der Dumme!“, „Man hält mich für doof!“, „Was ich alles 
verlieren könnte!“ Angst ist doof. Wir dürfen uns von Angst und Sorgen nicht leiten lassen. 
Wenn die Botschaft vom Reich der Himmel bei uns Wurzeln geschlagen und guten Boden 
gefunden hat, dann kann sie auch durch die Dornen der Angst hindurchwachsen. (Text: 
Klaus Metzger-Beck, in: Image 2026-4+5; Foto: Christian Schmitt, in: Pfarrbriefservice.de) 

 
Gedenktag 15. Juli: Seliger Bernhard, Markgraf von Baden, Landespatron 
Geboren 1428 auf Schloss Hohenbaden, gestorben am 15. Juli 1458 in Moncalieri bei Turin. 
Bernhard wird Ende der 20er Jahre des 15. Jahrhunderts als zweiter Sohn von Markgraf 
Jakob I. und dessen Gemahlin Katharina von Lothringen geboren. Sein genaues 
Geburtsdatum ist nicht bekannt, doch nennen die meisten Quellen das Jahr 1428. Zu 
Lebzeiten des Vaters sind Bernhard und sein älterer Bruder Karl häufig mit dem 
Familienoberhaupt unterwegs. Als 20-jähriger nimmt der junge Adelige an der Belagerung 
Esslingens und 1450 an den Friedensverhandlungen in Heidelberg teil. Zwei Jahre später ist 
er als Berater bei seinem Onkel René von Anjou, einem Schwager König Karls VII. von 
Frankreich. Im Folgejahr zieht er mit einer Söldnertruppe für den neuen Mailänder Herzog 
Francesco Sforza nach Italien, um damit seine Ausbildung in der Kriegskunst zu verbessern. 
Der Tod seines Vaters führt ihn 1453 zurück nach Baden, wo er die Herrschaft über die Stadt 
Pforzheim, sowie zahlreiche Ämter und Lehen erhält. Noch im gleichen Jahr erfährt Bernhard 
jedoch von Plänen für einen Kreuzzug gegen die Türken. Der junge Markgraf begibt sich 
umgehend an den Hof von Kaiser Friedrich III., den er bei seinem Vorhaben tatkräftig 
unterstützen will. 
In dieser Zeit teilt Bernhard sein garantiertes Jahreseinkommen in drei Teile. Eines soll für 
Arme verwendet werden, ein weiteres der Kirche zugute kommen und nur ein Drittel 
verwendet er für sich selber. Darüber hinaus führt er ein streng religiöses Leben und entsagt 
allen weltlichen Vergnügungen, was ihm bereits zu Lebzeiten Achtung und Respekt einbringt. 



Als kaiserlicher Gesandter wirbt Bernhard in Deutschland, Frankreich und Italien für einen 
Kreuzzug und übernimmt die Statthalterschaft in Italien. 
Seine letzte Reise führt Bernhard ins Herzogtum Orleans und nach Genua. Auf der 
Rückreise erreichen er und seine Begleiter, schwer erkrankt, gerade noch Moncalieri, wo der 
Markgraf am 15. Juli 1458 in einer Herberge neben dem Franziskanerkloster stirbt. 
Wegen seiner Stellung als Fürst und Gesandter des Kaisers wird Markgraf Bernhard II. von 
Baden vor dem Hochaltar der Kirche Santa Maria della Scala zur letzten Ruhe gebettet. 
Bernhards Grab wird rasch zu einem Wallfahrtsort, an dem sich zahlreiche Wunder ereignet 
haben. 1769 erfolgt seine Seligsprechung. 
Beim Sterbeeintrag schrieb einer seiner Begleiter: „Er hat sin sach wol usgericht.“ (Aus: 
https://www.ebfr.de/erzdioezese-freiburg) 

 
 
Freitag, 10. Juli 2026 der 14. Woche im Jahreskreis 
18.30 Uhr Steinbach, St. Jakobus: Rosenkranzgebet 

19.00 Uhr  Eisental, St. Matthäus: Eucharistiefeier 

Samstag, 11. Juli 2026 Hl. Benedikt von Nursia, Schutzpatron Europas 

16.30 Uhr Neuweier, Michaelsheim: Eucharistiefeier für die Firmandinnen und Firmanden auf der Wiese vor 

dem Michaelsheim, mitgestaltet von der Reblandband Spirit 

--- Eisental, St. Matthäus: KEINE Anbetungsstunde 

18.30 Uhr  Eisental, St. Matthäus: Eucharistiefeier 

Seelenamt für Bruno Meier 

Gedenken an Rosa und Otto Feist 

Gedenken an Anna und Johannes Kimmig und verstorbene Angehörige 

Sonntag, 12. Juli 2026  15. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
10.00 Uhr  Steinbach, St. Jakobus: Eucharistiefeier 

11.15 Uhr  Steinbach, St. Jakobus: Taufe von Lola Lepold und Liora Zimmer 

Dienstag, 14. Juli 2026 der 15. Woche im Jahreskreis 
7.45 Uhr  Varnhalt, Herz Jesu: Schülergottesdienst 

18.30 Uhr  Steinbach, St. Jakobus: Rosenkranzgebet für den Frieden 

19.00 Uhr  Steinbach: Eucharistiefeier 

19.00 Uhr  Eisental, St. Matthäus: Rosenkranzgebet 

19.00 Uhr  Neuweier, St. Michael: Rosenkranzgebet in den Anliegen unserer Zeit 

Mittwoch, 15. Juli 2026 Seliger Bernhard, Markgraf von Baden 
7.45 Uhr  Eisental, St. Matthäus: Schülergottesdienst 

7.45 Uhr  Steinbach, St. Jakobus: Schülergottesdienst 

19.00 Uhr  Varnhalt, Herz Jesu: Taizé Gebet 

Donnerstag, 16. Juli 2026 Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Berge Karmel 
7.45 Uhr  Neuweier, St. Michael: Schülergottesdienst 

19.00 Uhr  Neuweier, St. Michael: Eucharistiefeier 

Freitag, 17. Juli 2026 der 15. Woche im Jahreskreis 
18.30 Uhr  Steinbach, St. Jakobus: Rosenkranzgebet 

19.00 Uhr  Eisental, St. Matthäus: Eucharistiefeier 

Samstag, 18. Juli 2026 der 15. Woche im Jahreskreis 
17.30 Uhr  Neuweier, St. Michael: Anbetungsstunde 

18.30 Uhr  Neuweier, St. Michael: Eucharistiefeier 

  Gedenken an Willi Hörth 

Sonntag, 19. Juli 2026  16. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
10.00 Uhr  Eisental, St. Matthäus: Eucharistiefeier zum Winzerfest mit TonART 

 Gedenken an Friedrich Krauth 

Gedenken an die verstorbenen Mitglieder des Turnvereins Eisental 

 
 
Ministranten erleben sportlichen Spaß beim Fußballgolf in Offenburg 
Ein Ausflug, der für strahlende Gesichter sorgte: Die Ministranten der katholischen 
Kirchengemeinde St. Jakobus Steinbach verbrachten am Wochenende einen 



abwechslungsreichen Tag beim Fußballgolf in Offenburg. Bei sommerlichem Wetter stellten 
die Jugendlichen ihr Geschick, ihre Teamfähigkeit und natürlich ihren Humor unter Beweis. 
Auf dem weitläufigen Parcours wurde gelacht, angefeuert und ehrgeizig gekickt. Die Gruppen 
hatten sichtlich Freude daran, sich sportlich auszutoben. Besonders schön war auch das die 
weniger geübten Spieler schnell ihren Rhythmus fanden. Nach dem sportlichen Teil ging es 
für alle gemeinsam weiter zu einer wohlverdienten Stärkung. Bei Pizza und kühlen 
Getränken ließen die Ministranten den Tag gemütlich ausklingen und tauschten lustige 
Momente aus. 
Der Tag in Offenburg zeigte einmal mehr, wie wichtig solche gemeinsamen Aktivitäten für 
den Zusammenhalt der Gruppe sind. Ein Ausflug, der in bester Erinnerung bleiben wird. 
(Foto: Daniela Huber) 

 
 
Firmzwischentreffen 11. Juli 
Der Firmweg geht weiter. An diesem Samstag, den 11. Juli treffen sich die Firmandinnen und 
Firmanden um 14.30 Uhr zum Firmzwischentreffen im Michaelsheim Neuweier.  
Bitte mitbringen: Schreib- und Malzeug, Klebstoff, Schere, alte Zeitschriften, persönliche 
Getränke, Sonnenschutz (Hut, Basecap o.ä.), Sonnenmilch (es wird heiß werden), eine 
Sitzgelegenheit für draußen. (Die Sitzgelegenheit brauchen wir, weil wir einen Open-air-
Gottesdienst feiern.)  
Das Zwischentreffen endet gegen 17.30 Uhr.  

 
Kreativ-Café im Sommer 
Das Kreativ-Café lädt am 20. Juli zu einem Schwellengang mit Helga Klär 
(Gemeindereferentin) ein.  
Beim Schwellengang mache ich mich bewusst in der Natur auf den Weg, um mir Antworten 
auf Fragen oder Anliegen im eigenen Leben schenken zu lassen. Es ist eine uralte Tradition, 
die in vielen Kulturen verwurzelt ist. 
Wir treffen uns um 18.00 Uhr im Michaelsheim Neuweier zu einer kurzen Einstimmung und 
Einführung. Danach gehen wir hinaus in die Natur. 



Unsere Eindrücke lassen wir im Anschluss daran in der Kreativzeit beim Malen, Schreiben, 
Ausschneiden und aufkleben nachklingen. 
Freuen Sie sich auf einen besonderen Abend. 
Anmeldung unter susan.hamleser@kath-rebland.de Ihre Susan Hamleser 
 

Einführung in das Leben nach dem Evangelium: „CURSILLO“ - der 
"Kleine Glaubenskurs" in Kompaktform  
09.–11.10.2026 im Haus "La Verna" in Gengenbach 
Der Cursillo will vor allem sein: „eine Erfahrung des Wesentlichen im Christ-Sein.“ Es geht 
also nicht nur um Glaubens-Wissen, sondern vor allem um Glaubens-Erfahrung. Das ist für 
manche neu und sehr erfrischend: „Im Cursillo rutscht der Glaube vom Kopf ins Herz“, 
umschrieb ein Teilnehmer sein Cursillo-Erlebnis. Ein wenig Mut zum Wagnis, Vertrauen, und 
die Bereitschaft, sich einzulassen in einen Prozess sind notwendig, um einen solchen 
„inneren Weg“ zu beschreiten. 
Der Cursillo ist ein intensives Wochenende, gestaltet von einem Mitarbeiterteam aus Laien 
mit einem Priester. Impulsreferate wechseln sich ab mit Gruppengesprächen. Die Theologie 
kommt nicht zu kurz, aber das Glaubenszeugnis hat Vorrang. Gemeinschafts- und Selbst-
erfahrung ziehen sich durch alle Phasen des Kurses; man geht den wirklichen Lebens- und 
Glaubensfragen auf den Grund. Humor und Gesang finden ebenso Platz wie Zeiten der 
Stille, des Gebetes und die Feier der Eucharistie. Für Suchende bietet der Cursillo die 
Möglichkeit, kritische Haltungen zu äußern und zugleich das Christ-Sein neu zu erleben. 
Ort: Haus "La Verna" bei Gengenbach/Schwarzwald.  
Leitung: Dr. Wilhelm Schäffer mit Cursillo-Team Freiburg.  
Beginn: Fr 9.10.2026 um 18.30 h mit dem Abendessen.  
Ende: So 11.10.2026 um ca. 17 h (!).  
Kosten: 200,- € für Unterkunft, Verpflegung und Kursgebühr..  
Auskunft: Dr. Wilhelm Schäffer, Tel. 07841-6248726.  
Anmeldung: https://www.laverna-gengenbach.de/programm/ 
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